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Aus Rheinfelder Bildarchiven
Hean°snia seiger" und Fotosammlungen

Rheinf&lden - Hötsl des

Als Heinrich von Struve nach Amerika zurückgekehrt war, übernahm
Josef Viktor Dietschy von dessen Gläubigern das «Rhein-Soolbad».
1882 eröffnete er dort das «Hôtel des Salines/Salinenhotel im Park» und
erweiterte es dann etappenweise. Der Westtrakt mit den beiden
Türmchen entstand 1895/96.
Die Postkarte aus der Sammlung von Hans O. Steiger ist am 25.7.1907
abgestempelt. Sie zeigt das «erste Haus am Platz», das bis zum
Ersten Weltkrieg ein eleganter Treffpunkt der internationalen Gesellschaft war.
Internationale Schnellzüge brachten die vornehmen Badegäste aus dem
Ausland - z.B. reiche Fremde aus Paris oder Moskau -
zum Bahnhof Rheinfelden, wo sie mit Hotel-Omnibussen abgeholt wurden.
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Die weite, lichtdurchflutete «Restaurant-Terrasse» zeugt von der noblen Ambiance im
«Grand Hôtel des Salines au Parc».
Die Ansichtskarte - wiederum aus der Sammlung Hans O. Steigers - trägt den Poststempel
vom 15.9.1925. Zu jener Zeit, als die ausländischen Kurgäste wegen
des Ersten Weltkriegs und seiner wirtschaftlichen Folgen nicht mehr so oft in den
Rheinfelder Etablissements abstiegen, begann der Glanz des Solbadkurorts
von internationaler Bedeutung zu verblassen.
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